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a c h t u n g  j ä g e r s c h a f t !

Achtung Jägerschaft!
Die Bgld. Landesverordnung zum 

Maiswurzelbohrer gilt auch für Wildäcker!

D
er Maiswurzelbohrer, einer der
gefährlichsten Schadinsekten an

Mais weltweit, tritt im Burgenland aus
Ungarn kommend seit dem Sommer
2002 auf. Seit 3. April 2003 gilt bur-
genlandweit die Bgld. Landesver-
ordnung.

Diese Verordnung gilt auch für Wild-
äcker!

Cruiser (Wirkstoff Thiamethoxam)
gegen den Maiswurzelbohrer auf dem
Markt. Die Beize Poncho Pro wird ab
heuer wieder in Vertrieb genommen.
Sie enthält die 2,5-fache Menge des
Poncho-Wirkstoffes und wird wegen
der stärkeren Wirkung vor allem in
den Starkbefallsgebieten des Bezirkes
Neusiedl/See empfohlen (Mehrkos-
ten zur normalen Poncho-Variante 
ca. EUR 12,–/Packung). 

�Einsatz eines Bodengranulates
gegen Allgemeinschädlinge 
Für das Granulat Furadan G gilt für
2008 die Abverkaufs- und Anwen-
dungsfrist, d.h. es darf für die Saison
2008 das letzte Mal angewendet
werden. Restmengen nach dem heu-
rigen Anbau sind zu entsorgen. Laut
Vertreiberfirma ist noch ca. ein Drit-
tel eines Jahresbedarfes verfügbar.
Wer das Mittel also heuer noch an-
wenden will, muss sich mit dem
Kauf beeilen. Andere Bodengranu-
late sind auf Wildäckern zur Zeit
nicht zugelassen.

�Einsatz einer Beize gegen Allge-
meinschädlinge (z.B. Gaucho) in
Kombination mit einer Käferbe-
kämpfung. Zur Käferbekämpfung
(ideal mit Stelzentraktoren zum Be-
ginn der Maisblüte) bleibt das Pro-
dukt Decis fl. zugelassen. Ob weite-
re Produkte zur Verfügung stehen
werden, steht noch nicht fest. 

Auch 2008 wird es stichprobenartige
Kontrollen durch die Burgenländische
Landwirtschaftskammer geben. 

DI Hans-Jürgen MADER

Bgld. Landwirtschaftskammer
Pflanzenbauabteilung

Tel. 02682/702 656

Detailansicht eines Wurzelschadens:
Die Wurzeln sind komplett abgefressen,
die Pflanze fällt um.

Die Larven fressen an der Wurzel. 
Bei starkem Befall und Trockenheit kann
es zu Totalausfall im Bestand kommen.

Die ausgewachsenen Käfer des Mais-
wurzelbohrers fressen an der gesamten
Maispflanze, bevorzugt allerdings am
Kolben, wo sie die Befruchtung stören.

Die weit verbreiteten, mit Mais bebau-
ten Wildäcker gelten aus fachlicher
Sicht als ideale Vermehrungsflächen
für den Maiswurzelbohrer, da auf ih-
nen oft über Jahre hinaus ohne ent-
sprechenden Pflanzenschutz Mais ge-
baut wird. Dies wurde auch durch Kä-
ferfänge auf solchen Flächen nachge-
wiesen. Deswegen gelten die Bestim-
mungen der besagten Landesverord-
nung auch in vollem Umfang auf die-
sen Flächen und sind von den Land-
wirten, welche die jeweiligen Flächen
betreuen, umzusetzen:

1. Fruchtfolge 

2. Keine Fruchtfolge, dann
�Beizung gegen Diabrotica

2008 bleiben die beiden Beizen
Poncho (Wirkstoff Clothianidin) und


